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Wittenberger Bäckerei GmbH 
Die Wittenberger Bäckerei GmbH wurde 2017 gegründet und ist mit der Inbetriebnahme eine der 
modernsten Großbäckereien Europas. Ausschlaggebend für den Bau der Großbäckerei, in der 
ausschließlich für die Lieken Brot- und Backwaren GmbH produziert wird, waren übergreifende 
Änderungen am deutschen Backwaren-Markt. Der sogenannte Frischedienst mit täglicher 
Direktlieferung an die Filialen großer Einzelhandelsketten wird vom „Zentrallagergeschäft“ mit 
vorgebackener tiefgekühlter Ware mehr und mehr abgelöst. Dafür sind Produktionsstandorte mit 
großem Kühllager, wie er in Wittenberg errichtet wurde, entscheidend. Um in der geplanten 
Endausbaustufe rund 166.000 Tonnen Ware pro Jahr ausliefern zu können, bedarf es außerdem einer 
leistungsfähigen Logistik.  

Die Wittenberger Bäckerei GmbH ist spezialisiert auf die Produktion von Toasties, Laugengebäck, Laib-
, Schnitt- und Toastbrot. Die Einhaltung höchster Anforderungen an Qualität und Sicherheit der 
hergestellten Lebensmittel ebenso wie ein verantwortungsbewusster Einsatz von Ressourcen ist dabei 
selbstverständlich. Durch eine zielgerichtete Prozessoptimierung wird die optimale Auslastung der 
Anlagen stetig verbessert.  

Die Wittenberger Bäckerei GmbH erfüllt durch den Neubau alle Voraussetzungen und wird damit 
diesen Anforderungen gerecht. Zur Entlastung des werknahen Verkehrs ist beispielsweise eine neue, 
vor allem der Großbäckerei vorbehaltene Zufahrt errichtet worden. Die Wittenberger Bäckerei GmbH 
gehört mit circa 324 Mitarbeitern und 12 Auszubildenden zu den größten Arbeitgebern des 
verarbeitenden Gewerbes in Sachsen-Anhalt. Für die Region ist das Unternehmen deshalb zu einem 
wichtigen Wirtschaftsfaktor geworden. Eine derartige Investition von rund 300 Millionen Euro hat 
positive Auswirkungen auf Unternehmen im direkten Umfeld.  

Als 100-prozentige Tochter der Lieken GmbH gehört die Wittenberger Bäckerei GmbH ebenso wie die 
am Standort Wittenberg befindliche SKW Stickstoffwerke Piesteritz GmbH zur tschechischen 
AGROFERT-Gruppe, die international über 31.000 Menschen in 220 Firmen verteilt auf 15 Länder 
beschäftigt. AGROFERT, a.s. ist der größte Konzern in der tschechischen und slowakischen 
Landwirtschafts- und Nahrungsgüterindustrie sowie der zweitgrößte Hersteller von stickstoffhaltigen 
Düngemitteln in Europa. 
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Unternehmenspolitik 

 

Energie- und Umweltpolitik  

Wir verpflichten uns zu einer nachhaltigen ökologischen Entwicklung. Wir sind uns über die Sensibilität 
und Gefährdung des „Ökosystems Erde“ bewusst und sehen den Umweltschutz als eine unabdingbare 
Voraussetzung, um ein dauerhaftes Wohlbefinden des Planeten und seiner Bewohner zu erhalten. Zur 
Umsetzung der Energie- und Umweltpolitik sind unsere Mitarbeiter in allen Bereichen und 
Verantwortungsebenen verpflichtet.  

Selbstverständlich sind für uns die:  

• kontinuierliche Verbesserung der energie- und umweltbezogenen Leistung.  

• kontinuierliche Prozessoptimierung zur Reduktion von Verlusten aller Art zur Einsparung von 
Energie, Wasser und Betriebsstoffen.  

• Reduzierung betriebsbedingter Emissionen und Optimierung des Abfall- und 
Abwassermanagements.  

• Einhaltung aller relevanten Gesetze und Vorschriften als essenzielles Fundament für eine 
positive Unternehmensentwicklung.  

• operative und strategische Zielerreichung durch Bereitstellung notwendiger Mittel und 
Ressourcen.  

Die Werkleitung verpflichtet sich zur Umsetzung dieser Energie- und Umweltpolitik, zur Einhaltung der 
gültigen Rechtsvorgaben und stellt die notwendigen Voraussetzungen dabei zur Verfügung. Wir 
erfüllen die Kriterien durch die Zertifizierung gemäß dem Nachhaltigkeitsstandard (RSPO) und dem 
Umweltmanagementsystem nach EMAS. 
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Kontext des Unternehmens 
Um den unterschiedlichsten Anforderungen unserer wichtigsten interessierten Parteien gerecht 

werden zu können, existieren am Standort umfangreiche Steuerungsinstrumente. In jeder Abteilung 

des Unternehmens wird in diesem Zusammenhang regelmäßig überprüft, welche relevanten Themen 

in ihrem Tätigkeitsbereich existieren. Diese werden in ausführlichen Kontextanalysen erfasst. So 

können bei Bedarf entsprechende Korrekturmaßnahmen eingeleitet werden. 

 

Auf Grundlage dieser internen und externen Handlungsfelder wird im Unternehmensverbund ein 

systematisches Risikomanagement auf operativer und strategischer Ebene betrieben. Als wesentliche 

Kernaufgabe des Managements ist somit eine zeitnahe Reaktion auf Risiken ebenso wie ein 

frühzeitiges Ergreifen von Chancen möglich, um den Erfolg des Unternehmens nachhaltig zu sichern.  

Bei der Analyse wurden die wesentlichen umweltrelevanten Risiken mit hohem finanziellen 

Schadenspotenzial identifiziert. Dazu gehören z. B.:  

• potenzielle Betriebsunterbrechungen, die Einschränkungen für eine effiziente Produktion 

bedeuten.  

• die Auslastung, die wesentlich die spezifischen Umweltauswirkungen beeinflusst und durch 

externe Faktoren wie Nachfrage oder Marktpreise bestimmt wird.  

• Entwicklungen im Umweltrecht.  

Gleichzeitig bestehen jedoch auch wesentliche Chancen für die Bäckerei durch:  

• höchste Standards der Technik im Werk,  

• umfangreiche Standortvorteile im Bereich Gefahrenabwehr und Sicherheit. 
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Unsere Verantwortung 

Beschäftigte 
Um die weitere Konzentration auf Kernprozesse am Standort zu ermöglichen und Stärken der 

Zentralfunktionen in der Unternehmensgruppe zu fördern, wurde die Organisationsstruktur in den 

letzten Jahren angepasst. Der Aufbau des Unternehmens ist nachfolgend dargestellt.  

 

Nach der Gründung der Wittenberger Bäckerei GmbH wurden mehrere Hundert Arbeitsplätze 

geschaffen. Mit Stand 31.12.2025 waren 324 Mitarbeiter und 12 Auszubildende beschäftigt. Von 

Beginn an wurde ein besonderes Augenmerk auf die Berufsausbildung gelegt. In vielseitigen 

Berufszweigen werden die ausgebildeten Facharbeiter und Facharbeiterinnen mit erfolgreich 

bestandener Prüfung in der Wittenberger Bäckerei GmbH eingestellt. 

 

 

Regelmäßige Schulungen und Unterweisungen gehören zum Alltag aller Mitarbeiter. Neben 

Pflichtunterweisungen, z. B. im Brandschutz, im sicheren Umgang mit Reinigungs- und 

Desinfektionsmitteln oder zum integrierten Managementsystem werden bedarfsorientiert 

Weiterbildungen gefördert. Hierbei wird die weitere Digitalisierung und der strategische Ausbau der 

Personalentwicklung vorangetrieben. Bei Bedarf bietet das am Standort vorhandene moderne Aus- 
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und Weiterbildungszentrum als zentrale Einrichtung mit hohem technischem Standard, 

Räumlichkeiten zur Durchführung von Veranstaltungen der Wissensvermittlung. 

Ziel Maßnahme Verantwortlich Termin & Status 

Digitalisierung des 
Unterweisungssystems 

Einführung einer 
eLearning-
Softwarelösung 

Leiter Personal Lieken Status: erledigt  

 

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Mit höchster Priorität werden zahlreiche Maßnahmen zur Gewährleistung von Arbeitssicherheit und 

Gesundheitsschutz der Mitarbeitenden umgesetzt. Zur Koordination dieser wichtigen Bereiche sind 

sowohl erfahrene externe Dienstleister tätig als auch interne, speziell geschulte Beauftragte im Einsatz. 

Um Handlungsbedarfe frühzeitig erkennen zu können, werden Begehungen durchgeführt. Daneben 

motiviert das betriebliche Vorschlagswesen die Mitarbeiter, Ideen zur Verbesserung einzubringen. Bei 

Unfällen oder gemeldeten unsicheren Handlungen werden umgehend umfassende Ursachenanalysen 

durchgeführt, um Präventivmaßnahmen einleiten zu können.  

Die Wittenberger Bäckerei GmbH profitiert am Standort von den Einrichtungen der SKW Piesteritz. 

Dazu gehört auch das Gesundheitszentrum „Medicum“: Als Teil eines modernen Campus-Geländes 

unterstützt diese unternehmenseigene Einrichtung die Gesunderhaltung der Mitarbeiter. Im 

angeschlossenen Ärztehaus befinden sich fünf Praxen, die so die medizinische Versorgung der 

Beschäftigten, aber auch der Bewohner des angrenzenden Stadtteils aufwerten. 
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Organisation des integrierten Managementsystems 
Das Umweltmanagementsystem der Wittenberger Bäckerei GmbH wurde seit 2017 als Standort im 

integrierten Managementsystems der SKW Piesteritz aufgebaut. Unter eigener EMAS-

Registrierungsnummer wird das Managementsystem der Bäckerei ab 2024 selbstständig fortgeführt. 

Alle standortspezifischen Anforderungen sind in den Anweisungen der Bäckerei festgehalten.  

Die Werkleitung ist für die Gesamtorganisation zuständig und stellt alle zur Aufrechterhaltung sowie 

fortlaufenden Weiterentwicklung des Managementsystems notwendigen Ressourcen bereit. In 

Umsetzung des betrieblichen Vorschlagwesens wird dabei die Beteiligung aller Mitarbeiter gefördert. 

Beratende, kontrollierende und unterstützende Funktionen werden durch die betrieblichen 

Beauftragten im Unternehmensverbund wahrgenommen. Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin ist 

für die Ausübung der ihr bzw. ihm übertragenen Aufgaben unter Einhaltung der bindenden 

Verpflichtungen verantwortlich.  

Die Wittenberger Bäckerei GmbH hat darüber hinaus einen EMAS-Beauftragten nach Verordnung (EG) 

Nr. 1221/2009 Anhang II benannt. Der EMAS-Beauftragte überwacht im Namen der Werkleitung die 

Leistung des Umweltmanagements der Wittenberger Bäckerei GmbH. Alle Beauftragten arbeiten auf 

der Grundlage entsprechender Rechtsvorschriften und sind befugt, Vorschläge oder Bedenken 

unmittelbar der Geschäftsführung, Werkleitung bzw. der entscheidungsbefugten Stelle vorzutragen. 

Sie erstellen jährlich einen Bericht über ihre Tätigkeit, welcher der Leitung vorgelegt wird. Somit ist 

gewährleistet, dass alle geltenden Umweltvorschriften und damit einhergehende 

Genehmigungsvorschriften vollständig eingehalten werden.  

Aktivitäten im Managementsystem werden systematisch geplant und die Einhaltung aller Vorgaben 

durch die Bereiche selbst sowie regelmäßig in internen und externen Audits kontrolliert. Eine 

umfassende Bewertung des Gesamtsystems wird darüber hinaus einmal jährlich von der obersten 

Leitung vorgenommen. Aus den mit diesen Instrumenten festgestellten Verbesserungspotenzialen 

werden konkrete Maßnahmen mit Fristen und Verantwortlichkeiten abgeleitet und bis zur 

erfolgreichen Umsetzung verfolgt. Die von der Werkleitung festgelegten strategischen Ziele zur 

kontinuierlichen Verbesserung der umwelt- und energiebezogenen Leistung werden durch jährlich 

angepasste operative Ziele untersetzt und mit konkreten Maßnahmen, Verantwortlichkeiten und 

Fristen verankert. Die Umsetzung der Ziele wird regelmäßig kontrolliert. Im Rahmen des 

Umweltmanagements ist die Wittenberger Bäckerei GmbH verpflichtet, eine externe und interne 

Umweltberichterstattung vorzunehmen. Diese ergibt sich aus der Umweltgesetzgebung als Aufgabe 

der Beauftragten im Umweltschutz und den im Unternehmen selbst auferlegten Vorgaben. Alle 

Berichtspflichten wurden 2025 fristgerecht erfüllt. 

Zur Koordination des Umweltschutzes im Unternehmen wurde bereits 2017 das EMAS-Team 

gegründet, welches in regelmäßigen Abständen Beratungen durchführt. Im Kernteam vertreten sind: 

• die Werkleitung,  

• die Leitung Produktion,  

• die Leitung Materialwirtschaft und Logistik, 

• die Leitung Technik,  

• die Teamleitung des Umweltschutzzirkels und  

• die Administration.  

Bei Bedarf werden die Umweltschutzbeauftragten themenbezogen hinzugezogen. Die Verantwortung 

für die jeweiligen Kernaufgaben und Befugnisse im Rahmen des Umweltmanagementsystems sind 

dabei genau definiert. Die Zusammensetzung der Beteiligten bei den Terminen ist abhängig vom 

Themenschwerpunkt. Bei Bedarf tragen auch weitere Verantwortliche (z. B. Personalabteilung, 

Abteilung Kommunikation und Unternehmensangelegenheiten) zur erfolgreichen Umsetzung in den 

jeweiligen Bereichen des Unternehmens bei. Auch die Abteilung Qualitätssicherung und -management 
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spielt eine bedeutende Rolle. Um von Anfang an Synergieeffekte nutzen zu können, wurden das 

Umwelt- und das Qualitätsmanagementsystem der Bäckerei zu einem integrierten 

Managementsystem zusammengefasst. Zur weiteren Unterstützung des EMAS-Teams und zur 

Förderung der Mitarbeiterbeteiligung am Umweltschutz wurde 2021 ein Umweltschutzzirkel 

gegründet, in dem Mitarbeiter unterschiedlicher Fachbereiche vertreten sind, die operativ 

beispielsweise in den Themengebieten Abfall-, Energiemanagement oder Gewässerschutz agieren.  
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Notfallvorsorge und Gefahrenabwehr 
In außergewöhnlichen Situationen wird ein schnelles Agieren über einen Bereitschaftsdienst, den 

sogenannten Chef vom Dienst, ermöglicht. Sobald diese auftreten, greifen die organisatorischen und 

technischen Maßnahmen für den Gefahrenfall und deren Handlungsabläufe. Sie sind im „Alarm- und 

Gefahrenabwehrplan“ festgeschrieben und werden über die am Standort ansässige Werkleitstelle mit 

koordiniert. Dieser Rahmen bildet auch die Grundlage für die Planung der territorialen externen Kräfte. 

Das gesamte Alarm- und Gefahrenabwehrmanagement einschließlich der notwendigen Handlungen 

vor Ort wird in verschiedenen Ebenen permanent geprobt.  

Das Notfallteam der Wittenberger Bäckerei GmbH setzt sich zusammen aus Werkleitung, der 

Bereichsleitung Qualitätssicherung/-management und Produktion sowie Materialwirtschaft. 

Außerdem werden bei Bedarf weitere Kollegen der Lieken Zentrale involviert. Es wird aktiv bei 

Unternehmens- und Produktkrisen; sammelt alle erforderlichen Informationen und leitet diese an die 

Geschäftsführung bzw. den Kunden weiter; wertet die Informationen aus und bestimmt die Relevanz; 

leitet bei Androhung oder tatsächlichem Eintritt einer Krise angemessene Maßnahmen zur Beseitigung 

und die Bekämpfung von Havarien ein.  

Die Werkleitstelle (SKW Piesteritz) ist im Ereignisfall Feuermelde- und Alarmzentrale und fordert den 

Rettungsdienst an, hat Leitfunktion bei Alarm und Einsätzen der Gefahrenabwehrkräfte und ist rund 

um die Uhr die zentrale Ansprechstelle.  

Die anerkannte Werkfeuerwehr ist zuständig für den vorbeugenden sowie abwehrenden Brandschutz 

und die Bekämpfung von Schadensereignissen. Zugleich ist sie der technische Hilfsdienst und wird bei 

Bedarf durch nebenberufliche Einsatzkräfte (Mitarbeiter des Werkschutzes) unterstützt.  

Vor den Toren des Agro-Chemie Parks befindet sich seit 2018 ein deutschlandweit einzigartiger 

Sicherheitskomplex: Hauptamtliche Wachbereitschaft der Lutherstadt Wittenberg, 

Ausbildungszentrum Brand- und Katastrophenschutz des Landkreises Wittenberg und Werkfeuerwehr 

der SKW Piesteritz. Zudem unterstützen Mitglieder der Werkfeuerwehr die Hauptamtliche 

Wachbereitschaft der Stadt bei Einsätzen außerhalb des Werksgeländes. Auf dem Gelände der rund 

7.000 Quadratmeter großen Anlage des Ausbildungszentrums befinden sich unter anderem 

nachgestellte Trümmerfelder, Autowracks, defekte Rohrleitungen und ein Übungshaus. Die 

Einsatzkräfte der rund 140 Feuerwehren im Landkreis Wittenberg trainieren hier für den Ernstfall. 
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Aufbau des Managementsystems  
Im integrierten Managementsystem wird Wissen systematisch dokumentiert und vermittelt. In Form 

von Managementdokumenten werden gesetzliche, vertragliche und sonstige Anforderungen in 

konkrete Handlungsanleitungen übersetzt. Abhängig vom Detaillierungsgrad und Anwendungsbereich 

der Inhalte wird allen Mitarbeitern ein Katalog an verbindlichen Vorgaben für die Abwicklung von 

Prozessen im Unternehmen bereitgestellt. Zur transparenten Nachweisführung werden jeweils 

entsprechende Aufzeichnungen geführt.  

Das integrierte Managementsystem der Wittenberger Bäckerei GmbH fasst Methoden und 

Instrumente zur Einhaltung der Anforderungen aus verschiedenen Bereichen zusammen. Die 

Vorgaben bauen auf dem zentralen Qualitätsmanagementsystem der Lieken Brot- und Backwaren 

GmbH und den Anforderungen des IFS Food in seiner jeweils aktuell gültigen Version sowie dem 

Nachhaltigkeitsstand RSPO auf.  
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Beschreibung der Umweltleistungen 

Bewertung der Umweltaspekte  
Die Umweltleistung des Unternehmens wird anhand sogenannter Umweltaspekte gemessen. Dabei 

wird unter Umweltaspekt derjenige Bestandteil einer Tätigkeit eines Produktes oder einer 

Dienstleistung verstanden, der von der Rohstoffgewinnung bis zur endgültigen Beseitigung am Ende 

des Lebensweges einen Einfluss auf die Umwelt ausüben kann. Hierbei wird unterschieden, ob das 

Unternehmen direkten und damit häufig anhand von Kennzahlen messbaren Einfluss auf diese 

Tätigkeit, das Produkt oder die Dienstleistung nehmen kann. In diesem Fall wird von einem direkten 

Umweltaspekt gesprochen.  

Hat das Unternehmen nur indirekt Einfluss auf Tätigkeiten, Produkte oder Dienstleistungen, wird von 

indirekten Umweltaspekten gesprochen. Die Wittenberger Bäckerei GmbH hat im EMAS-Team bereits 

2017 erstmalig die für die Bereiche Produktion, zentrale Rohstoffversorgung, Energie- und 

Medienversorgung, Klima und Lüftung, Logistik, Gebäudemanagement (Verwaltung), Reinigung, 

Netzwerk und IT sowie für die Bauphase wesentlichen direkten und indirekten Umweltaspekte 

definiert, die seitdem jährlich auf ihre Aktualität hin geprüft und bewertet werden. 

Die Beurteilung der Wesentlichkeit erfolgt nach folgenden Kriterien:  

• Umweltgefährdungspotenzial,  

• Anfälligkeit der lokalen, regionalen oder globalen Umwelt,  

• Beeinflussbarkeit,  

• Umfang der Umweltauswirkung,  

• Schwere der Umweltauswirkung,  

• Wahrscheinlichkeit des Eintritts,  

• Dauer/Häufigkeit der Auswirkung (Ausmaß, Anzahl, Häufigkeit und Umkehrbarkeit der 

Aspekte bzw. der Auswirkungen),  

• Vorliegen gesetzlicher und anderer Anforderungen,  

• Meinungen interessierter Kreise,  

• Geschäftliche Belange. 
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Zu den wesentlichen Umweltaspekten der Wittenberger Bäckerei GmbH zählen demnach der Einsatz 

von Wasser, Energie und Rohstoffen sowie der Anfall von Abfall, die in der Herstellungsphase 

weitestgehend direkt beeinflusst werden können. Während der weiteren Phasen des Lebenszyklus 

werden indirekte Umweltaspekte, die beispielsweise in Verbindung mit den Transporten stehen, im 

Umweltmanagement berücksichtigt. Die regelmäßige Überprüfung der bewerteten Umweltaspekte 

ergab im Jahr 2025 keine wesentlichen Änderungen. Ergänzend dokumentiert wurden lediglich 

Informationen, die das Ende des Lebensweges betreffen.  

Die Bewertung der wesentlichen direkten und indirekten Umweltaspekte sowie die damit verbundene 

Überwachung von Kennzahlen sind die Grundlage zur Steuerung der fortlaufenden Verbesserung der 

Umweltleistung am Standort. Für die Bewertung wurden die bewährten 

Umweltmanagementpraktiken bei der Herstellung von Brot und Backwaren berücksichtigt. Aufbauend 

auf dem Beschluss (EU) 2017/1508 der Kommission wurden die relevanten Leistungsindikatoren (I-65 

und I-66) herangezogen. Die für die Wittenberger Bäckerei GmbH relevanten Rechtsvorschriften sowie 

vertragliche und behördliche Anforderungen im Umweltbereich werden strukturiert erfasst und die 

Erfüllung daraus hervorgehender Anforderungen überwacht. Im Berichtsjahr 2025 wurden alle 

bindenden Verpflichtungen eingehalten. Die für uns relevanten wichtigsten Rechtsvorschriften 

werden nachfolgend dargestellt. Für die Verbesserung der Umweltleistung sind im Jahr 2025 

insbesondere die Fortschritte bei der deutlichen Minimierung von Abfall und die weitere Reduzierung 

von Ausfallzeiten im Zuge der Schichtumstellung positiv hervorzuheben. Alle Details zur Ökobilanz, den 

verbundenen Kennzahlen sowie Zielsetzungen sind in den nachfolgenden Kapiteln dieser 

Umwelterklärung dargestellt. 
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Schon ein Jahr nach der vollständigen Inbetriebnahme der genehmigten Produktionslinien wurden 

2019 rund 82.500 Tonnen hergestellt. Zum Vergleich: 2018 wurden mit 33.700 Tonnen noch nicht 

einmal halb so viel Brot- und Backwaren produziert. Im Jahr 2020 wurden trotz des Rückganges im 

Backoff-Segment aufgrund der Corona-Pandemie 87.300 Tonnen an den Markt geliefert. Die 

Produktionsvolumen wurden auch im zweiten Pandemiejahr 2021 durch das veränderte Kaufverhalten 

der Kunden beeinflusst. So wurden beispielsweise Produkte eingekauft, die sich durch herausragende 

Lagerfähigkeit auszeichnen. In Summe wurden 2021 rund 79.700 Tonnen Brot- und Backwaren 

hergestellt. Nachdem 2022 schließlich ein neues Rekordniveau mit 90.085 Tonnen Produkt zu 

verzeichnen war, konnte diese Menge durch systematische Prozessoptimierungen nochmals 

verbessert und in 2023 mit 91.215 Tonnen Produkt nochmal überstiegen werden. Im Jahr 2024 belief 

sich die Gesamtproduktionsmenge auf 79.280 Tonnen. Für das Berichtsjahr dieser Umwelterklärung 

können 81.470 Tonnen Produkt verbucht werden. Der Rückgang im Vergleich zu den Rekordjahren 

resultiert weiterhinaus der Umstellung des Schichtsystems und der damit einhergehenden 

Verringerung der Anzahl der Produktionstage.  

Transport und Lagerung 
Alle Rezepturen und Rohstoffe, die in der Wittenberger Bäckerei GmbH zum Einsatz kommen, werden 

durch die Lieken Brot- und Backwaren GmbH vorgegeben. Damit steht dem Unternehmen auch für die 

Themen des Umweltschutzes ein wichtiger Partner zur Seite. Bei der Beschaffung von Rohstoffen wird 
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bevorzugt mit regionalen Anbietern gearbeitet. Denn kurze Wege ermöglichen wesentliche Vorteile 

bei der Produktionsplanung und erleichtern die Durchführung regelmäßiger Qualitätskontrollen zur 

Minimierung von Ausschuss. Weiterhin werden die transportbedingten Umweltauswirkungen 

reduziert.  

Die für die Produktion notwendigen Stoffe werden mit LKW zum Warenlager der Bäckerei und 

Packstoffe direkt zum Verpackungslager am Ende der Produktionslinien geliefert. Zur Entlastung der 

vorhandenen Verkehrswege am Standort ist 2017 eine separate Zufahrt im Westen des Agro-Chemie 

Parks errichtet worden. Wie die Stoffe transportiert und gelagert werden, ist abhängig von den 

einzelnen Komponenten. Kleinere Mengen der Trockenstoffe (z. B. Haferflocken, Sonnenblumenkerne) 

werden in Big-Bags als Sackware oder in Containern geliefert und in Regalen gelagert. Wo immer 

möglich, werden größere Mengen als loses Schüttgut zur Einlagerung in Vorratssilos geliefert, so z. B. 

der Hauptrohstoff Mehl. Abfälle und die Häufigkeit notwendiger Transporte können so minimiert 

werden. Interne Transporte, wie z. B. die Beförderung der Zutaten zu den jeweiligen Produktionslinien, 

erfolgen größtenteils automatisch. Bei nicht automatisierten Transporten werden wiederverwendbare 

Plastik- oder Edelstahlbehältnisse genutzt.  

Die Mehlentladung der LKW erfolgt über Förderluftgebläse, die sich schallgeschützt im Bereich der 

Silos befinden und deren Abluft vor der Freigabe in die Umwelt gefiltert wird. Flüssige Stoffe wie z. B. 

Sirup, Öl oder Hefe werden in die dafür vorgesehenen Lagertanks gepumpt. Für verderbliche 

Lebensmittel sind teilweise auch Kühllager erforderlich. 

Rohstoffe 
Neben dem Hauptrohstoff Mehl zur Herstellung von Brot- und Backwaren werden weitere Zutaten wie 

Flüssigstoffe, Saaten/Bestreuung, Salz, Trockenstoffe und Zucker eingesetzt. Die Produkte der Bäckerei 

unterstützen die gesunde Ernährung und werden so den Kundenerwartungen gerecht. Das 

Produktsortiment wird in diesem Zusammenhang immer weiterentwickelt. Der effiziente Einsatz 

dieser Ressourcen wird im 24-Stundenbetrieb intensiv überwacht und täglich durch alle Leiter der 

Bereiche bewertet, um den Ausschuss auf niedrigstem Niveau zu halten. Durch fortlaufende 

Maßnahmen zur Optimierung in der Produktion konnte 2025 das seit Bestehen der Bäckerei bislang 

beste Ergebnis des spezifischen Rohstoffeinsatzes, bezogen auf den Einsatz Mehl pro Tonne Produkt, 

erreicht werden. 
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Die in Wittenberg unter Reinraumbedingungen hergestellten Brot- und Backwaren besitzen eine 

deutlich verlängerte Mindesthaltbarkeit im Vergleich zu vielen Konkurrenzprodukten. 

Verpackungsgrößen werden dem Nutzerverhalten angepasst. Damit können Umweltauswirkungen 

minimiert werden, die während des Transports und beim Endkunden auftreten. Als indirekter 

Umweltaspekt wird der Verschwendung von Lebensmitteln damit weitreichend entgegengewirkt. Die 

Wittenberger Bäckerei GmbH ist Mitglied des Round-Table on Sustainable Palm Oil. Demnach werden 

in der Bäckerei nur in zertifiziertem Palmöl geröstete Zutaten eingesetzt. Mit dem Zertifikat wird 

bescheinigt, dass über die gesamte Lieferkette hinweg alle gesetzlichen Bestimmungen sowie 

bestimmte Kriterien für die Wahrung natürlicher Ressourcen, wie zum Beispiel der Bodenfruchtbarkeit 

und der Biodiversität, erfüllt werden. 

Dem Kunden werden ausschließlich Produkte von bester Qualität angeboten. Bereits minimale 

Abweichungen von definierten Standards werden in der Produktion durch kontinuierliche 

Qualitätskontrollen festgestellt. Wird beispielsweise die exakt festgelegte Form der Brot- und 

Backwaren geringfügig überschritten, die für einen sicheren Transport erforderlich ist, oder werden 

Mängel an der Verpackung erkannt, wird die Ware vor Auslieferung an die Supermärkte aussortiert. 

Diese Nebenprodukte stellen keinen Abfall dar. Ressourceneffizient wurden 2019 rund 16.300 Tonnen, 

im Jahr 2020 rund 15.300 Tonnen, im Jahr 2021 circa 12.700 Tonnen Lebensmittel und 2022 knapp 

10.600 Tonnen Brot- und Backwaren einem zweiten Lebensweg zugeführt und zur Weiterverarbeitung 

als Futtermittel eingesetzt. Durch die weitere Optimierung des Rohstoffeinsatzes hat sich diese Menge 

2023 auf rund 9.900 Tonnen reduziert. Abhängig von der geringeren Produktionsmenge und der weiter 

optimierten Ressourceneffizienz liegt der Wert im Jahr 2024 nur noch bei circa 8.700 Tonnen und im 

Berichtszeitraum 2025 bei 7.700 Tonnen.  

 

Produkte mit kleinen optischen Normabweichungen werden den Mitarbeitern zum Verzehr angeboten 

oder an die Tafel gespendet, was gerade in den Zeiten der Corona-Pandemie und hoher Inflation 

dankend angenommen wurde. Die beim Verbraucher unbeliebten Enden der Toastbrote und 

Verschnitte können in die Produktion vor Ort zurückgeführt werden. In einer sogenannten 

Restbrotanlage wird das Brot zunächst in Würfel geschnitten, danach getrocknet, vermahlen, dem 

Produktstrom der Hauptkomponenten zugegeben und schließlich pneumatisch zu den jeweiligen 

Bäckereilinien gefördert. Somit werden die Rohstoffe so verlustarm wie möglich eingesetzt. In den 

letzten Jahren wurden hier zahlreiche Aktivitäten mit dem Anspruch größtmöglicher 

Ressourceneffizienz umgesetzt, die zu messbaren Effekten bei den Ausschussmengen führten. Im 
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Zusammenhang mit einem effizienten und verantwortungsvollen Einsatz von Rohstoffen werden 

folgende umweltrelevante Ziele verfolgt: 

Ziel Maßnahme Verantwortlich Termin & Status 

Reduzierung von 
Ausschuss um 6,6 % 
(Basis 2023 12,45% 
2.530t) und Erhöhung 
des 
Wiederverarbeitungs-
wertes eingesetzter 
Rohstoffe an Linie 2 

Implementierung von 
Optimierungsmaßnahmen 
(z. B. Breitenkontrolle 
Reinraum) 
 

 

Engineering 
und Leiter 
Produktion 

31.12.2024 
Status: in Bearbeitung 
(aufgrund von technischen 
Problemen weiter in 
Arbeit) 
 
Stand 2025: Reduzierung 
Ausschuss um 4% 
 
Ziel wird in 2026 
fortgesetzt 
 

Reduzierung von  
Ausschuss an Linie 1 
um ca. 4%  
(Basis 2025: 15% 
4.000t)  

Implementierung einer 
Restbrotverarbeitung an 
Linie 1 

Leitung 
Produktion 

31.12.2026 
Status: neu 

Materialien 
Eine Verpackung der Produkte ist unumgänglich, um die Lebensmittel qualitätsgerecht bis zum Kunden 

zu transportieren. Aktiv werden Lösungen zur Optimierung des Ressourceneinsatzes umgesetzt, 

beispielsweise durch die Reduzierung von Materialstärke und Größe der Folien oder den Verzicht auf 

unnötige Sekundärverpackungen. Durch die Lieken Brot- und Backwaren GmbH werden Konzepte von 

der Materialauswahl bis zur fertigen Verpackung ständig weiterentwickelt. Alle in Umlauf gebrachten 

Verpackungen sind bei einem bundesweiten dualen Entsorger lizenziert und werden unter Einhaltung 

der Verpackungsverordnung und im Sinne des Kreislaufwirtschaftsgesetzes einer Wiederverwertung 

zugeführt.  

Durch die Einführung neuer Produkte, der hygienischen Anforderungen und einem pandemiebedingt 

veränderten Konsumentenverhalten stieg dieser spezifische Einsatz 2020 und reduzierte sich 2021 

wieder deutlich, u. a. durch Produktionsschwankungen, Anpassungen im Produktsortiment, die 

Wirkung verringerter Materialstärken der Verpackungsmaterialien Folien sowie geringeren 

Ausschussmengen. Durch die Rekordproduktionsmengen in 2022 und 2023 ist der absolute 

Folienbedarf entsprechend gestiegen. Der spezifische Einsatz hat sich gleichzeitig durch eine Vielzahl 

an Optimierungen der Produktionsabläufe, wie der Ausschussminimierung und höheren 

Qualitätsstandards, im dritten Jahr in Folge weiter verbessert. Die gleichen positiven Effekte sind beim 

Einsatz von Kartons als Transportverpackung zu verzeichnen, bei denen ab 2022 auf zusätzliche Deckel 

verzichtet wurde. Bedingt durch die reduzierte Produktionsmenge liegt der absolute Verbrauch 2024 

und 2025 auf einem geringeren Verbrauch, gleichzeitig hat sich der spezifische Verbrauch von Folien 

und Kartons im Vergleich zu den Vorjahren reduziert.  
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Bei den Reinigungs- und Desinfektionsmitteln werden besondere Vorsichtsmaßnahmen ergriffen: Um 

einer Wassergefährdung, beispielsweise im Sinne des Wasserhaushaltsgesetzes oder der Verordnung 

über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen vorzubeugen, werden diese Stoffe in 

gesonderten Räumen gelagert und die Einhaltung aller Sicherheitsvorkehrungen beim Einsatz 

gewährleistet. Verbunden mit der gestiegenen Auslastung der Produktionslinien und verbundener 

Reinigungsintervalle sowie dem Bedarf zur Erfüllung des Hygienekonzeptes in den beiden 

Pandemiejahren, waren in den letzten Berichtszeiträumen stetig wachsende Mengen der Reinigungs- 

und Desinfektionsmittel zu verzeichnen. In 2021 konnte dieser Trend umgekehrt werden. Durch eine 

vollständige Umstellung auf umweltfreundliche Einsatzstoffe, die zum größten Anteil in der 

ortsgebundenen Reinigung geschlossener Systeme Anwendung finden, wurden die notwendigen 

Mengen im Vergleich zu den vorher eingesetzten Produkten halbiert. In engem Austausch mit dem 

Anbieter werden kontinuierlich weitere Potenziale zur Optimierung der Einsatzmengen erschlossen.  

Die sonstigen Hilfs- und Betriebsstoffe sind insbesondere durch den Einsatz im Bereich Technik 

geprägt. Hierzu zählen beispielsweise Salze zur Wasseraufbereitung, Getriebeöle, 

Korrosionsschutzmittel oder Kühlschmiermittel. Der hohe Anstieg der Mengen in 2022 resultiert aus 

dem laufenden Einsatz der neuen Neutralisationsanlage zur Abwasseraufbereitung. Die stetige 

Reduzierung der Menge an Natronlauge ist vor allem auf die Optimierung der Reinigungszyklen der 

Produktionsanlagen zurückzuführen. Die Verringerung der Zyklen hatte nicht nur die Reduzierung der 

eingesetzten Natronlauge der Reinigungsanlage (CIP-Anlage) zur Folge, sondern verringerte ebenso 

die Abwassermenge, was wiederum zur Reduzierung der Natronlauge der Neutralisationsanlage 

führte. 
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Der Einsatz aller Gefahrstoffe unterliegt der permanenten Überwachung und Steuerung zur Einhaltung 

relevanter bindender Verpflichtungen wie beispielsweise der Gefahrstoffverordnung. 

Energie 
Aufgrund der Harmonisierung mit dem Lieken-Standard wurde 2022 beschlossen, das bereits im 

Umweltmanagementsystem vorangetriebene Energiemanagement qualitativ noch weiter zu 

entwickeln. Gleichzeitig soll der in Wittenberg bereits erreichte Standard in den anderen 

Umweltschutzbereichen unverändert, weiter fortlaufend und EMAS-registriert verbessert werden. Das 

an allen anderen Lieken-Produktionsstandorten vorhandene Energiemanagementsystem nach DIN EN 

ISO 50.001 soll um den Standort Wittenberger Bäckerei GmbH erweitert werden. Eine Zertifizierung 

ist vorerst nicht angestrebt. Jedoch sollen die Inhalte und Vorgaben der ISO 50.001 umgesetzt und 

gelebt werden. Dazu wird die Wittenberger Bäckerei GmbH in 2026 in den bestehenden Auditzyklus 

der internen Audits eingegliedert und somit erstmalig auditiert um den Stand im Bereich 

Energiemanagement zu erfassen.  

Ziel Maßnahme Verantwortlich Termin & Status 

Harmonisierung        
ISO 50.001 Struktur 

Einführung eines 
Energiemanagementsystems 
nach DIN EN ISO 50.001, 
Bildung internes 
Energieteam, Erstellung 
Maßnahmenliste, 
Beschaffung 
Auswertungssoftware 

Energiemanager 31.12.2026 
Status:  
Aufbau EnM nach ISO 
50.001 durch neuen 
Energiemanager 
 
Durchführung internes 
Audit für Mai 2026 
geplant 
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Zum Gesamtenergieverbrauch ergibt sich folgende Bilanz: 

 

 

Am Standort existieren keine Anlagen zur Eigenerzeugung von Energie. Ein Anteil am 

Gesamtenergieverbrauch wird in der vorliegenden Umwelterklärung dementsprechend nicht 

dargestellt. Der Anteil aus erneuerbaren Energiequellen entspricht dem Anteil im bezogenen 

Strommix.  

Erdgas 
Der Einsatz von Erdgas stellt einen direkten Umweltaspekt dar. Fünf Backöfen werden über 

Thermalölkessel beheizt. Die warme Abluft der Öfen wird jeweils einer Wärmerückgewinnung (WRG) 

zugeführt. Zusätzlich zu den fünf Backöfen die mit dem Thermoölsystem betrieben werden, arbeiten 

zwei Öfen mit offenen Gasbrennern. Ein weiterer Hauptverbraucher ist die Heiß- und 

Warmwasserbereitung für die Backprozesse sowie die Raumbelüftung und sanitären Anlagen.  

Aufgrund der Anforderungen eines hermetisch geschlossenen Raums in der Lebensmittelproduktion 

treten weiterhin höhere Energieverbräuche für Lüftungsanlagen und Motoren (z. B. Pumpen, 

Ventilatoren) auf.  

Für das Backen der Produkte wird Prozessdampf benötigt. Diese sogenannten Schwaden werden im 

Backraum des Ofens zugegeben und umspülen das Produkt, sodass es nicht übermäßig an Feuchtigkeit 

verliert. In einem herkömmlichen Backofen, welcher mit offenen Gasbrennern arbeitet, würde der 

Dampf einfach mit den Abgasen in die Umwelt entlassen. Hier aber werden die Dampfschwaden aus 

dem Ofen abgesaugt und die thermische Energie wiedergewonnen. Dies ist nur möglich, weil die 

Energiezufuhr zum Backofen indirekt über Thermoöl erfolgt, welches zentral erhitzt wird. Daher sind 

direkt am Ofen keine Abgasschlote montiert, durch welche der Dampf mit entweichen würde. Der 

Prozessdampf wird zentral durch zwei Hochdruckdampferzeuger mit je 1.357 Kilowatt Leistung 

erzeugt. Auch hier wird Energierückgewinnung betrieben. Zwei sogenannte Economiser nutzen den 

Abgasstrom der Gasbrenner, um das zugeführte Speisewasser vorzuerhitzen, bevor es durch die 

Gasbrenner direkt auf die erforderliche Endtemperatur gebracht wird. 

Jahr

 Anteil der Energien aus erneuerbaren 

Quellen am jährlichen 

Gesamtenergieverbrauch 
2018 49.307         MWh 1,46 MWh/ t Produkt 16%

2019 65.996         MWh 0,80 MWh/ t Produkt 15%

2020 69.784         MWh 0,80 MWh/ t Produkt 21%

2021 67.069         MWh 0,84 MWh/ t Produkt 8%

2022 70.111         MWh 0,78 MWh/ t Produkt 24%

2023 73.186         MWh 0,80 MWh/ t Produkt 24%

2024 64.949         MWh 0,82 MWh/ t Produkt 21%

2025 67.065         MWh 0,82 MWh/ t Produkt 21%

Gesamtenergieverbrauch 
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Die ersten Betriebsjahre der Wittenberger Bäckerei GmbH wurden durch einen energieintensiven 

Anfahr- und Probebetrieb im Aufbau routinierter Produktionsprozesse geprägt. In den beiden 

darauffolgenden Berichtsjahren waren Schwankungen im Erdgasverbrauch wiederum wesentlich 

beeinflusst durch die Effekte der Pandemie. Als beim Endkunden gefragtes Grundnahrungsmittel mit 

langem Mindesthaltbarkeitsdatum wird die Produktion entsprechend gelenkt, um der 

systemrelevanten Versorgung gerecht zu werden. Durch fortlaufende Prozessoptimierungen und 

deutlich verbesserter Planungssicherheit durch das Abklingen der Wechselwirkungen der Pandemie, 

konnte der spezifische Erdgasverbrauch 2022 deutlich reduziert werden. Der Verbrauch 2024 liegt auf 

ähnlichem Niveau wie im Berichtsjahres 2023. Der unterjährige Verbrauch ist u. a. abhängig von 

Produktionsschwankungen und saisonalen Bedingungen, die die Auslastung von Heizaggregaten 

bestimmen.  

 

Als Bestandteil der wesentlichen Leistungskennzahlen der Großbäckerei werden die spezifischen 

Erdgaskennzahlen regelmäßig erfasst, analysiert und Effizienzpotenziale abgeleitet und umgesetzt. 

Über die durch die Gebäudeleittechnik zur Verfügung stehenden Daten wird derzeit das 

Energiemanagement weiterentwickelt. Mit der Implementierung einer Softwarelösung werden aktuell 

die Möglichkeiten der Überwachung von Verbräuchen noch weiter verbessert. Mit Umstellung des 
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Schichtsystems und damit verbundenerer Anpassung der Anlagenauslastung wurden für die 

Zielaufstellungen in 2024 Planwerte angenommen. Mit zunehmendem Erfahrungsschatz im 

technischen Verständnis um fixe und variable Bestandteile der Kennzahlen zum Erdgasverbrauch im 

veränderten Schichtbetrieb wird die Betrachtung des wichtigen direkten Umweltaspektes fortgeführt 

und wie folgt in den Unternehmenszielen verankert.  

Ziel Maßnahme Verantwortlich Termin & Status 

Erreichung der 
internen Planwerte 
zum Einsatz von 
Erdgas 442 kWh pro 
Tonne Produkt 
abhängig von der 
Auslastung 

Kontinuierliche Überwachung 
des Verbrauchs von Erdgas und 
Strom, Ursachenanalyse bei 
Abweichungen und Einleitung 
von Maßnahmen zur 
Verbesserung der 
Energieeffizienz 

Leitung Technik  
Leitung Controlling 

31.12.2025 
Status: in 
Bearbeitg. 
 
Ergebnis 2025:  
480 kWh/t 
Produkt 
 
 

Erreichung der 
internen Planwerte 
zum Einsatz von 
Erdgas 441 kWh pro 
Tonne Produkt 
abhängig von der 
Auslastung 
 

Kontinuierlichere Auslastung 
durch Schichtanpassung. 
Umsetzung von 
Einsparmaßnahmen 

Energiemanager 
Energieteam 

31.12.2026 
Status: neu 
 
 

Strom  
Insgesamt verfügt die Großbäckerei derzeit über eine maximale elektrische Anschlussleistung von 7 

MW. In der Bäckerei wird Elektroenergie zum Betrieb von Maschinen und Anlagen, der 

Flurförderfahrzeuge sowie zur Beleuchtung eingesetzt. Zur Kühlung des Tiefkühl-Hochregallagers, der 

Schockfroster und anderer Verbraucher in den Produktionslinien, wie z. B. der Spiralkühltürme, wurde 

eine Kälteanlage installiert. Die Kälte wird mit sehr leistungsstarken Schrauben- und Kolbenverdichtern 

erzeugt. Mit dem Ziel einer Verbesserung der Energieeffizienz wird die dabei entstehende Abwärme 

mithilfe einer WRG für die Erhitzung von Brauch- und Heizwasser wieder nutzbar gemacht. Mit der 

Installation hocheffizienter Technik wurde schon in der Bauphase die Grundlage für einen sparsamen 

Einsatz elektrischer Energie für den zukünftigen Betrieb der Anlagen geschaffen. So werden 

beispielsweise die über 1.000 installierten Leuchten ausschließlich mit LED-Leuchtmitteln betrieben, 

welche in den nur zeitweise genutzten Bereichen über Bewegungsmelder gesteuert werden. Zudem 

werden in allen technischen Maschinen und Anlagen neben Frequenzumrichter-gesteuerten Motoren 

nur energieeffiziente Motoren der Klasse IE3 verbaut. Die Drehzahlanpassung von Elektromotoren 

durch Frequenzumrichter auf die aktuell benötigte Leistung ist sehr viel effizienter als die Regelung der 

gerade benötigten Leistung durch Drossel- oder Regelventile. Frequenzumrichter starten und stoppen 

Motoren sanft und stufenlos. Anders als beim direkt am Netz betriebenen Motor tritt beim 

Frequenzumrichter kein Momentan- oder Laststoß auf, sodass der gesamte Antriebsstrang mit Motor, 

Pumpe und dem Rohrleitungssystem inklusive der Dichtungen geschont werden. Auf diese Weise 

reduziert die Drehzahlregelung deutlich den Verschleiß. Die Lebensdauer der Anlage verlängert sich. 

Zusätzlich zur Energieeinsparung sinken daher auch die Reparatur- und Wartungskosten dank längerer 

Betriebsintervalle und geringerem Materialverschleiß. 

Erste Effekte der bereits umgesetzten Energieeffizienzmaßnahmen (z. B. Herabsenkung Temperatur 

Froster, Optimierung Drucklufteinsatz) werden in der Verbesserung der spezifischen 

Energieverbräuche in den letzten Jahren sichtbar. Nach den pandemiebedingten 

Produktionsschwankungen der letzten Jahre bildet der absolute Stromverbrauch in 2022 und 2023 die 

hohen Produktionsmengen ab. Während der Sommermonate ist der Strombedarf generell 

witterungsbeding erhöht (z. B. aufgrund des Bedarfs zur Kühlung). Der reduzierte absolute 
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Stromverbrauch in 2024 resultiert aus der geringen Produktionsmenge. Trotz negativer 

Beeinträchtigungen des Stromverbrauchs (z. B. ungeplante Stromspitzen im Anfahrbetrieb durch 

Stromausfälle, mehrwöchiger Stillstand einer Anlage) konnten im operativen Betrieb in 2024 auch 

Verbesserungen erzielt werden. Exemplarisch kann hier der um 260 MWh reduzierte Stromverbrauch 

angeführt werden, der bedingt durch den Wechsel des Filtermaterials im Betrieb des Biofilters erzielt 

werden konnte.  

 

Um Optimierungspotenziale noch besser erkennen zu können, wird aktuell an der Implementierung 

einer Managementsoftware gearbeitet. Auch die laufende Auswertung von Lastprofilen ist ein 

wichtiger Schritt, um weitere Maßnahmen identifizieren zu können. Ebenso wie beim Erdgasverbrauch 

wurden in Vorbereitung der Umstellung des Schichtsystems in 2023 auf Grundlage von Annahmen, 

Energieeffizienzziele für den Einsatz von Strom festgelegt. Auf Grundlage der ersten Erfahrung aus dem 

veränderten Schichtbetrieb wurden die Zielkennzahlen im Ausblick auf das kommende Jahr angepasst. 

Ziel Maßnahme Verantwortlich Termin & Status 

Erreichung der 
internen Planwerte 
zum Einsatz von Strom 
299 kWh pro Tonne 
Produkt abhängig von 
der Auslastung 
 

Kontinuierliche 
Überwachung des 
Verbrauchs von Erdgas 
und Strom, 
Ursachenanalyse bei 
Abweichungen und 
Einleitung von 
Maßnahmen zur 
Verbesserung der 
Energieeffizienz 

Leitung Technik 
Leitung Controlling 

31.12.2025 
Status: Ziel nicht 
erreicht 
 
Ergebnis 2025:  
343 kWh/t Produkt 

Erreichung der 
internen Planwerte 
zum Einsatz von Strom 
304 kWh pro Tonne 
Produkt abhängig von 
der Auslastung 
 

Kontinuierlichere 
Auslastung durch 
Schichtanpassung. 
Umsetzung von 
Einsparmaßnahmen 

Energiemanager 
Energieteam 

31.12.2026 
Status: neu 

Erreichen des internen 
Zielwertes des 
spezifischen 
Stromverbrauchs zur 

Durchführung 
regelmäßiger 
Inspektionen mit 
Ultraschallmessgeräte, 

Leitung Technik 31.12.2025 
Status: erledigt 
 
Ergebnis 2025: 
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Drucklufterzeugung 
von 21,2 kWh/t 
Produkt 
 

Austausch undichter 
Komponenten & 
Dokumentation 

21,1 kWh/t Produkt 
 

Erreichen des internen 
Zielwertes des 
spezifischen 
Stromverbrauchs zur 
Drucklufterzeugung 
von 20,5 kWh/t 
Produkt 
 

Optimierung 
Netzdruck 
IHK Energiescout-
Projekt 
Regelmäßige Leckage 
Beseitigung 
 

Energiemanager 
Energieteam 
Technik 

31.12.2026 
Status: neu 
 
 

 

Druckluft ist mit Abstand die teuerste Energieform, welche aus elektrischem Strom umgewandelt 

werden kann. Als Faustformel gilt: Von 100 Prozent Elektroenergie bleiben in Form von Druckluft nur 

circa fünf Prozent übrig. Es lohnt sich daher, die Druckluftbereitstellung bereits im Vorfeld der 

Produktion zu optimieren. Deshalb wurde angestrebt, mit einem Minimum an pneumatischen 

Verbrauchern in den Maschinen und Anlagen auszukommen. Da ein völliger Verzicht auf Druckluft 

derzeit technisch nicht umsetzbar ist, wurde auf eine energieeffiziente Drucklufterzeugung geachtet. 

So regelt ein übergeordnetes Druckluftmanagementsystem die optimale Drucklufterzeugung, ständig 

angepasst an den aktuellen Verbrauch. In der Großbäckerei sind ein 75 Kilowatt-Kompressor und drei 

drehzahlgeregelte Schraubenverdichter-Kompressoren mit 2 x 90 Kilowatt und 1 x 75 Kilowatt verbaut. 

Der Dauerläufer mit 75 Kilowatt stellt die Grundlast. Die drehzahlgeregelten Kompressoren werden 

bei Bedarf vom Druckluftmanagementsystem zugeschaltet.  

Die drehzahlgeregelten Kompressoren gleichen Schwankungen so schnell aus, dass die 

Druckabweichung im Bereich einiger hundertstel Bar liegt. Das heißt, das Druckband wird sehr stabil 

eingehalten und der Betriebsdruck kann auf das erforderliche Minimum gesenkt werden. Eine 

Minderung des Drucks führt zu einer effektiven Senkung des Energieverbrauchs. Zudem sind die 

Kompressoren mit Wasserkühlung ausgestattet, welche ausgezeichnet mit der ebenfalls eingebauten 

Wärmerückgewinnung zusammenarbeitet. In regelmäßigen Begehungen werden Druckluftverluste 

erkannt und Maßnahmen zur Behebung eingeleitet. 

Diesel 
Als ein weiterer Energieträger wird Diesel eingesetzt, der jedoch unwesentlich zum 

Gesamtenergieverbrauch beiträgt. Um die Anlagen der Produktion beispielsweise bei Stromausfällen 

geregelt abfahren zu können, wurde ein Notstromaggregat installiert, welches nur zum Test der 

Funktionsfähigkeit zum Einsatz kommt. Ein geringer Dieselverbrauch ist weiterhin dem Einsatz von 

Staplern zuzuordnen.  

Auf Dienstreisen kann weitgehend verzichtet werden, da z. B. direkt vor Ort ein Aus- und 

Weiterbildungszentrum für die weitere Qualifikation der Mitarbeitenden zur Verfügung steht und 

umfassende digitale Kommunikationsinstrumente genutzt werden. Die mit den Fahrzeugen für 

betriebliche Zwecke zurückgelegten Kilometer sind somit minimal und stellen keinen wesentlichen 

Umweltaspekt dar. 

Für weitere Dienstreisen kann auf ein Elektrofahrzeug zurückgegriffen werden. Zudem stellt die 

Wittenberger Bäckerei drei Elektroladesäulen für die Mitarbeiterfahrzeuge zur Verfügung.  

Wasser 
Abhängig von der Rezeptur fließt circa ein Viertel des gesamten Trinkwassers direkt in die 

Teigherstellung. Um den höchsten Hygienestandards gerecht zu werden, ist der größte Bedarf jedoch 

durch regelmäßige Reinigungsvorgänge in der Produktion sowie den Einsatz im Sanitärbereich 
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gegeben. Verbesserungen der umweltbezogenen Leistung sind demnach nur durch die Optimierung 

von Produktionsabläufen möglich.  

Betriebswasser wird in der Kälteanlage sowie für Sprinkler, Boiler und im Wäscher des Biofilters 

eingesetzt. Diese Mengen sind demnach nur eingeschränkt reduzierbar, da sie beispielsweise stark von 

Witterungsbedingungen abhängen oder zur Erfüllung der behördlichen Genehmigungsauflagen 

erforderlich sind. Charakteristischerweise liegt der Bedarf über die Sommermonate durch den 

Mehrverbrauch der Verdunstungskühlanlage auf einem erhöhten Niveau. Die Einhaltung der 

verbundenen rechtlichen Vorgaben, beispielsweise resultierend aus der 42. BImSchV, wird über das 

Umweltmanagementsystem sichergestellt.  

Der Trinkwasserverbrauch konnte seit 2021 in jedem Jahr deutlich reduziert werden. Diese 

Entwicklung resultiert aus diversen operativen Maßnahmen der Prozessoptimierung. Im Berichtsjahr 

2023 wurde unter Wahrung der Anforderungen der Lebensmittelsicherheit beispielsweise der 

Vorspülprozess der Hefeannahmeleitung von 120 Sekunden auf 30 Sekunden reduziert, Dosierdüsen 

bei der Wasserversorgung installiert und die Taktung der Reinigungsprozesse der Produktionslinien 

weiter angepasst. Obwohl der absolute Einsatz von Wasser in 2024 reduziert werden konnte, bleibt 

der Reinigungsaufwand trotz geringerer Produktionsmenge auf einem ähnlichen Niveau. Dieser 

Zusammenhang führt zu einem leichten Anstieg des spezifischen Wassereinsatzes. Dies führt sich 

grundsätzlich im Berichtsjahr fort und wird durch einen Anstieg des absoluten Verbrauchs von 

Betriebswasser noch verstärkt.  

 

Abwasser 
In der Wittenberger Bäckerei GmbH werden Sanitärabwässer und Abwässer der Produktion prinzipiell 

getrennt. Die Abwässer der Produktion werden über ein Rohrleitungsnetz in eine Abwasseranlage im 

östlichen Teil des Grundstückes abgeleitet. Dort fließt es über eine Hebeanlage und durch 

Absetzbecken, welche die Schwebeteilchen (z. B. kleinste Teigreste) vom Abwasser trennen. Das 

abfließende Abwasser wird durch eine Probenahmestation kontinuierlich überwacht. Bestimmte 

Parameter werden regelmäßig durch ein Labor analysiert. Sollte es zu Überschreitungen von 

Grenzwerten kommen, stehen zwei Pufferbecken mit je 50 m³ Volumen zur Verfügung. Damit können 

die Abwässer über zehn Stunden gesammelt werden. Mit der Inbetriebnahme einer 

Neutralisationsanlage wurde 2022 ein wichtiger Meilenstein zur Optimierung der Parameter im 

Abwasser umgesetzt. Die Sanitärabwässer bedürfen keiner besonderen Vorbehandlung und werden 

daher über ein Rohrleitungsnetz direkt in die Hebeanlage an der Südseite des Geländes geführt, wo es 

zur Vermischung beider Abwässer kommt. Von dort wird es weiter über eine eigene Druckrohrleitung 

zur Kläranlage der Lutherstadt Wittenberg gepumpt. Im Bereich der Grünflächen befinden sich auf 

dem Werksgelände Regenrückhaltebecken und Gräben mit fester Sohle. Ausgelegt für 
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Starkregenereignisse wird hier das Niederschlagswasser der befestigten Dach- und Hofflächen 

eingeleitet und über den Niederschlagswasserkanal des SKW Piesteritz abgeführt. Das Kühlabwasser 

der Verdunstungskühlanlagen, das sogenannte Abschlämmwasser, wird nach Beprobung über den 

Niederschlagswasserkanal der SKW Piesteritz in den natürlichen Wasserkreislauf zurückgeführt. 

Aufgrund der nicht beeinflussbaren Witterungsbedingungen, die insbesondere über die 

Sommermonate einen hohen Wasserbedarf zur Kühlung erfordern, liegt damit kein direkter 

Umweltaspekt vor. Die absolute Abwassermenge hat sich leicht erhöht. Die spezifischen 

Abwassermengen sind auch im Berichtsjahr 2025 auf einem stabilen Niveau. 

 

Abfall 
Die Organisation der Abfallentsorgung ist nicht nur im Umweltschutz, sondern auch für die Einhaltung 

höchster Hygieneanforderungen im Qualitätsmanagement der Großbäckerei elementar. Dazu gehört 

beispielsweise eine geregelte Wegeführung für Abfälle, ein Farbkonzept zum Umgang mit Materialien 

und die Nutzung von Sammelstellen für alle Abfallarten. Für einen rechtskonformen Betrieb, z. B. nach 

dem Kreislaufwirtschaftsgesetz oder der Nachweisverordnung sind Verantwortliche unter 

Koordination des Abfallbeauftragten zuständig. Den Mitarbeitern werden bereits bei der Einstellung 

wichtige Grundsätze zum Umgang mit Abfällen vermittelt. Nach Abschluss der Baumaßnahmen im Jahr 

2017 stabilisierten sich die Abfallmengen in den zurückliegenden Jahren deutlich. Gegenüber dem 

Vorjahr ist für das Berichtsjahr 2025 eine weitere Reduzierung zu verbuchen. Durch erfolgreiche 

Sensibilisierungsmaßnahmen zur Verbesserung der Trennleistung der Verpackungsmaterialien konnte 

ein sehr gutes Niveau beim Verwertungsgrad und der Getrenntsammlungsquote nach 

Gewerbeabfallverordnung erreicht werden. 

Für die Wittenberg Bäckerei GmbH zeigt sich folgende Entwicklung in der Abfallbilanz: 
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Den größten Anteil an ungefährlichen Abfallfraktionen bilden im Berichtsjahr 2025, wie schon in den 

Vorjahren, Verpackungen aus Papier und Pappe sowie die Schlämme der Abwasserbehandlung. Zur 

Gewährleistung eines sicheren und effizienten Betriebs der technischen Anlagen wurden 

Betriebsstoffe eingesetzt, die sich z. B. in Form von Maschinenöl, ölverschmutzten Betriebsmitteln 

oder Verpackungen mit Ölrückständen in der Bilanz der gefährlichen Abfälle niederschlagen. 

Folgende Übersicht zeigt die Aufteilung der größten Abfallmengen nach Abfallarten: 

 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Gesamtabfallmenge 

in Tonnen
699,2 953 912,2 982,8 805,6 806,2 743,7 590,8

Verwertungsgrad 99,70% 99,90% 99,90% 99,99% 99,60% 99,50% 99,30% 99,96%

Abfälle zur Verwertung 

in Tonnen
697,9 952,9 911,7 981,9 802,3 802 738,9 590,6

Abfälle zur Beseitigung 

in Tonnen
1,4 0,1 0,5 0,1 3,3 4,1 4,9 0,2

Anfall von gefährlichen Abfällen 

in Tonnen
1,3 1,3 3,1 1,3 9,4 4,6 7,7 6,5

Anfall von nicht gefährlichen Abfällen 

in Tonnen
697,9 951,7 909,1 981,5 796,2 801,6 736 590,6

Getrenntsammlungsquote 92,0% 93,6% 93,2% 90,9% 88,9% 93,6% 94,0% 91,6%

kg Abfall/t Produkt 20,73 11,56 10,45 12,3 8,8 8,8 9,4 7,3
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Emissionen in die Atmosphäre 
Im Jahr 2025 sind keine meldepflichtigen immissionsrelevanten Vorfälle entsprechend des Bundes-

Immissionsschutzgesetzes in der Wittenberger Bäckerei GmbH eingetreten. Die Emissionen in die 

Atmosphäre, z. B. in Form von Geruch, Lärm, Licht oder Schadstoffen (SO2, NOx, und PM) liegen in den 

vom Gesetzgeber zugelassenen Grenzwerten und stellen keine relevanten Umweltaspekte dar.  

In der nachfolgenden Übersicht sind die auf den Erdgaseinsatz zurückzuführenden 

Luftschadstoffmengen dargestellt, die auf Grundlage von öffentlich verfügbaren Emissionsfaktoren 

rein rechnerisch ermittelt wurden. Die veröffentlichten Werte sollen die generelle Entwicklung der 

Zahlen abbilden. Für die Tätigkeiten der Wittenberger Bäckerei GmbH sind derzeit noch keine 

gesetzlichen Grenzwerte definiert, die eine Überwachungspflicht nach sich ziehen.  

 

 

*verwendete Emmissionsfaktoren GEMIS 5.0, Juli 2021, Heiz- und Prozesswärme 

Durch zahlreiche bautechnische Maßnahmen wie z. B. einer geschlossenen Bauweise mit zahlreichen 

Filtereinrichtungen sowie einer Optimierung des Verkehrsaufkommens wurden Lösungen etabliert, 

die zu keiner wesentlichen Zusatzbelastung am Standort führen. Im Produktionsbereich liegen 

Emissionsquellen vor. So geht von den Backlinien und Kühlzonen Abluft aus. Mithilfe eines Biofilters 

wird jedoch verhindert, dass Gerüche nach Außen gelangen. Die Abluft wird über das 

Rohrleitungssystem erfasst und einem mechanischen Wäscher zugeführt. Anschließend wird die 

untere Schicht im Biofilter durchströmt, die aus grobkörnigem Strukturmaterial besteht. Hier erfolgen 

eine Drainage und Luftverteilung. Die Reinigung im darüber liegenden Biofiltersubstrat beruht auf der 

Tätigkeit von Mikroorganismen. Diese befinden sich auf einem festen Biofilterträgermaterial und 

nutzen die in der Abluft enthaltenen Stoffe zum Aufbau ihrer eigenen Biomasse. Sie können sich schnell 

an veränderte Lebensbedingungen anpassen und begründen damit eine hohe Flexibilität des 

Verfahrens. Das Stoffwechselprodukt aus der Verarbeitung geruchsbeladener Abluft ist gereinigte und 

geruchsneutrale Luft. Sie wird über Schornsteine ins Freie abgeleitet. Alle relevanten 

Produktionsschritte sind technisch so gekoppelt, dass sie nur ablaufen, wenn diese Abluftreinigung 

über den Biofilter in Betrieb ist. In Einzelmessungen der letzten Jahre konnte nachgewiesen werden, 

dass die gesetzlichen Vorgaben von 500 Geruchseinheiten pro m³ Abluft an den Emissionsquellen, 

deutlich unterschritten wurden. Damit wird auch die volle Funktionstüchtigkeit des Biofilters 

bescheinigt.  

Zu den wesentlichen direkten Umweltaspekten der Wittenberger Bäckerei GmbH gehören der Einsatz 

von Erdgas und Strom, die demnach indirekt auch signifikanten Einfluss auf den CO2-Fußabdruck der 

Großbäckerei besitzen. Mit dem Neubau der Großbäckerei sind alle Anlagen bereits hocheffizient 

ausgelegt. Zur Einschätzung der Klimawirkung der eingesetzten Energieträger, welche der 

Bereitstellung von Wärme und Strom dienen, sind für das Berichtsjahr 2021 rund 12.800 Tonnen, im 

Berichtsjahr 2022 circa 15.300 Tonnen, in 2023 15.900 Tonnen und für das Jahr 2024 17.300 Tonnen 

CO2-Äquivalente zu berücksichtigen. Für 2025 ist ein Wert von 15.900 Tonnen CO2-Äquivalente zu 

verzeichnen. Die Ergebnisse werden durch den eingekauften Energiemix bestimmt. Der Anteil der 

SO2 NOx Staub

2018 284             4.072         180             

2019 409             5.870         260             

2020 442             6.343         281             

2021 428             6.148         272             

2022 445             6.388         283             

2023 472             6.783         301             

2024 415             5.956         264             

2025 431             6.184         274             

Luftschadstoffe in kg*
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Erneuerbaren Energien im bezogenen Strommix beträgt aktuell etwa 49 Prozent. 

Standortübergreifend wird vor dem Hintergrund des europäischen Green Deals aktuell aktiv an 

Lösungen einer nachhaltigen Energieversorgung gearbeitet. Die vom Dieseleinsatz ausgehenden 

Treibhausgase für das nur selten unplanmäßig im Einsatz befindliche Notstromaggregat sind irrelevant. 

Sie tragen zu einem unwesentlichen Anteil der Umweltauswirkungen in der Wittenberger Bäckerei 

GmbH bei und werden daher nicht näher dargestellt. In der Kälteanlage wird das natürliche Kältemittel 

Ammoniak eingesetzt, von dem kein Treibhausgaspotenzial ausgeht. Andere Kältemittel kommen nicht 

zum Einsatz.  

Zur Reduzierung des CO2-Fußabdrucks entlang des Lebensweges der Produkte wurde 2020 gemeinsam 

mit dem für die Transporte ab Wittenberg zuständigen Partner der Lieken-Gruppe ein großer 

Meilenstein erreicht. Die in der Wittenberger Bäckerei GmbH produzierten Brot- und Backwaren 

werden seit März 2020 vollständig über eine Zentrallagerlogistik verteilt. Damit wird die nicht mehr 

zeitgemäße Streckenbelieferung durch eine optimierte Bündelung von Warenströmen mit verkürzten 

Distributionswegen ersetzt. Im Verbund der Großbäckereien bedeutet dies eine Einsparung von 

jährlich mehr als 50 Millionen Kilometern LKW-Strecke und damit verbundenen tausenden Tonnen 

transportbedingter CO2-Emissionen. Zahlreiche weitere Projekte werden in der Lieken Gruppe 

vorangetrieben, die zur Reduktion des CO2-Fußabdrucks der Produkte beitragen sollen.  

 

Biologische Vielfalt  
Mit circa 65.000 Quadratmetern bebauter Fläche, rund 88.000 Quadratmetern versiegelter Fläche und 

8.400 Quadratmetern Grünfläche auf dem insgesamt 161.400 Quadratmeter großen Gelände der 

Wittenberger Bäckerei GmbH wird die Betrachtung der biologischen Vielfalt als wesentlich eingestuft. 

Es handelt sich um einen ausgewiesenen Industriestandort — für den Neubau wurden weder neue 

Flächen erschlossen noch die Landschaft beeinträchtigt. Zur Vorbereitung der Baugenehmigung wurde 

festgestellt, dass demnach auch keine artenschutzrechtlichen Belange betroffen sind. Außerhalb des 

Geländes im Agro-Chemie Park werden keine weiteren Flächen genutzt. 
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Einhaltung der Rechtsvorschriften 
 

Die Wittenberger Bäckerei GmbH unterliegt als Betreiberin einer genehmigungsbedürftigen Anlage zur 

Herstellung von Backwaren einer Vielzahl umweltrechtlicher Vorschriften. Die Einhaltung aller 

relevanten Gesetze und Verordnungen ist fester Bestandteil unserer Unternehmens- und 

Umweltpolitik. Die für den Standort wesentlichen Rechtsvorschriften werden in einem strukturierten 

Rechtskataster erfasst, regelmäßig auf Aktualität geprüft und die Umsetzung durch interne und 

externe Audits sowie das Berichtswesen der Beauftragten überwacht. 

In der folgenden Tabelle ist ein Auszug der wichtigsten Rechtsvorschriften und der entsprechenden 

Umsetzung am Standort zu sehen. 

Die Wittenberger Bäckerei hält aktuell alle relevanten Rechtsvorschiften ein. 

Rechtsvorschrift Umsetzung am Standort 
Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) 
Genehmigung § 4, Überwachung §§ 52/52a 

Betrieb auf Basis des Genehmigungsbescheids vom 23.03.2017 (Az. 
402.2.6-44008/16/37) inkl. aller Änderungsbescheide. 
Behördenüberwachung (IED-Kontrolle) am 26.11.2025 ohne 
Beanstandungen abgeschlossen. 

4. BImSchV 
Anhang 1, Nr. 7.34.1 GE i.V.m. 10.25 V 

Die Anlage ist als genehmigungsbedürftige Anlage eingestuft. Alle 
Nebenbestimmungen des Genehmigungsbescheids werden 
eingehalten und im Betriebstagebuch dokumentiert. 

IE-Richtlinie (2010/75/EU) / IED 
Anhang I, Nr. 6.4 b) iii) 

Als IED-Anlage unterliegt der Standort dem 
Überwachungsprogramm des Landesverwaltungsamts Sachsen-
Anhalt. Der Überwachungsbericht 2025 bestätigt die Einhaltung aller 
rechtlichen Anforderungen. 

11. BImSchV 
Emissionserklärung 

Die PRTR-Berichterstattung für 2024 erfolgte fristgerecht zum 
03.03.2025. Die Emissionserklärung nach 11. BImSchV ist für 2024 
rückwirkend nicht erforderlich; nächste Pflicht: 2028. 

42. BImSchV 
Verdunstungskühlanlagen / Legionellen 

Fünf Verdunstungskühlanlagen werden gemäß 42. BImSchV 
betrieben. Regelmäßige Laboruntersuchungen auf Legionellen und 
allgemeine Koloniezahl werden durch ein akkreditiertes Labor 
durchgeführt.  

44. BImSchV 
Mittelgroße Feuerungsanlagen 

Die Feuerungsanlagen werden gemäß 44. BImSchV betrieben. 
Schornsteinfegermessungen vom 03.11.2025 bestätigen die 
Einhaltung der Grenzwerte (NOx < 150 mg/m³, CO < 110 mg/m³). 

Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) 
Abfallhierarchie, Nachweisführung 

Abfallmanagement unter Leitung des Abfallbeauftragten. 
Verwertungsquote 2025: 99,96 %. Getrenntsammlungsquote: 91,6 % 
(Ziel: ≥ 90 %). Gefährliche Abfälle werden ordnungsgemäß 
nachgewiesen und entsorgt. 

Gewerbeabfallverordnung (GewAbfV) 
Getrennte Sammlung gewerblicher Abfälle 

Alle relevanten Abfallfraktionen (Papier, Kunststoff, Holz, Metall, 
Bioabfall) werden getrennt erfasst. Die gesetzlich geforderte 
Getrenntsammlungsquote von 90 % wird mit 91,6 % übertroffen. 

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) / 
AwSV (Anlagenverordnung wassergefährdende 
Stoffe) 

Wassergefährdende Stoffe (Reinigungs-/Desinfektionsmittel, 
Betriebsstoffe) werden in gesonderten, gesicherten Räumen 
gelagert. Abwässer werden über eine Neutralisationsanlage 
vorbehandelt und kontinuierlich überwacht. 

EMAS-Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 
Umweltmanagementsystem und Berichtspflicht 

Der Standort ist unter der Registrierungsnummer DE-157-00135 
EMAS-registriert (gültig bis Juni 2027). Alle Berichtspflichten wurden 
fristgerecht erfüllt. Die jährliche Umwelterklärung wird validiert und 
veröffentlicht. 

 

 

  



32 
 

 

Gültigkeitserklärung 
Der Unterzeichnete Dr. Georg Sulzer, EMAS Umwelt-Gutachter mit der Registrierungsnummer 
DE-V0041, zugelassen für den Bereich 10.71 Herstellung von Backwaren (ohne Dauerbackwaren) 
bestätigt begutachtet zu haben, dass der Standort, wie in der vorliegenden aktualisierten 
Umwelterklärung der Organisation: 

Wittenberger Bäckerei GmbH 
Dessauer Straße 126,  
06886 Lutherstadt Wittenberg 

mit der Registrierungsnummer DE-157-00135 angegeben, alle Anforderungen der Verordnung 
(EG) Nr.1221/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. November 2009 in der 
Fassung vom 28.08.2017 und 19.12.2018 über die freiwillige Teilnahme von Organisationen an 
einem Gemeinschaftssystem für Umweltmanagement und Umweltbetriebsprüfung (EMAS) erfüllt. 
 

 

Mit Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestätigt, dass: 

• die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstimmung mit den Anforderungen der 
Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 in der durch die Verordnung (EU) 2017/1505 und (EU) 2018/2026 
der Kommission geänderten Fassung durchgeführt wurden, 

• das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestätigt, dass keine Belege für die Nichteinhaltung 
der geltenden Umweltvorschriften vorliegen und 

• die Daten und Angaben der Umwelterklärung ein verlässliches, glaubhaftes und wahrheitsgetreues 
Bild sämtlicher Tätigkeiten der Organisation geben. 

 

Diese Erklärung kann nicht mit einer EMAS-Registrierung gleichgesetzt werden. Die EMAS-

Registrierung kann nur durch eine zuständige Stelle gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 

erfolgen. Diese Erklärung darf nicht als eigenständige Grundlage für die Unterrichtung der 

Öffentlichkeit verwendet werden. 

Berlin, den 27. Mai 2026 

 

 

 

 
Dr. Georg Sulzer  
Umweltgutachter DE-V-0041    
 

 GUT Certifizierungsgesellschaft 
für Managementsysteme mbH 
Umweltgutachter DE-V-0213 

Eichenstraße 3 b 
D-12435 Berlin 
 

Tel: +49 30 233 2021-0 
Fax: +49 30 233 2021-39 
E-Mail: info@gut-cert.de 
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